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Amerikaner hielten sich tapfer.

Im Kampfe gegen große Uebermacht.

Dnrctibroclien Nie mezMamfctiett Linien.

Mcich reuen Werickiten Über Karrizat - Gefecht.

Höhe der amerikanischen Verluste noch im Zweifel.

San Antonio, 24. Juni. Drr Abtheilung des 10. Kavalle-
rie-Regiments unter Capitän Charles T. Botzd gelang es, bei Carrizal
durch die Linien der mexikanischen Truppen unter General Gomcz
durchzubrechen, wie ans einer heute Abcnd von General Pershing an
General Fnnstvn gerichteten Botschaft hervorging: doch ob es irgend

welchen von den amerikanischen Soldaten möglich war, zn entkommen,
darüber ist immer noch nichts Sicheres bekannt.

Capitän Bvtzd's Leute von der Trvvp „C" nahmen den Graben,
in welchem sich die erste Linie der mcxiknnischcnTrnppen verschanzt hatte,
und sie draugen durch die Linie hindurch in die Stadt Carrizal rin.

Die Troop „L", welche unter Capitän Lewis Moreh gleichzeitig zum
Angriff schritt, wurde durch eine Flankenbewegung der Mexikaner ab-
geschnitten und genöthigt, in einer Lehmhütte Zuflucht zu nehmen. Sie
hatte auf diese Weise Gelegenheit, sich unter Deckung zu vertheidigen;

doch ihr schliesilichrs Schicksal ist unbekannt, ebenso wie das der Ilrber-
bleibsel der Troop des Capitäns Bohd.

Die Nachricht gelangte an General Perslstng durch einen Kourier,
den Major Jenkins sandte, drr eine Schwadron drr Hülss-Kolonne be-
fehligte, welche den Troops des 10. Kavallerie-Regiments zum Entsatz
von Colvnia Dublan ans entgegen gesandt worden war.

Major Jenkins kündigte gleichzeitig an, das, er fünf Psitgliedcr der
Troop C und eines der Troop H auf der San Luis Ranch gefunden habe.
Diese waren zum Halten der Pferde commandirt gewesen, ebenso wie dir
anderen, die bisher sich bei dem Hanpt-Truppenkürper gemeldet haben. Sic
sahe nicht de Ausgang des Kampfes, doch auch ihre Aussagen bestätigten
die der übrigen, daß dir Mexikaner die Angreifer waren, und daß keine
Provokation vorlag.

General Pershing sagte in seinem Bericht, daß er nicht glaube, daß
die 37 Man, die noch vermißt werden, gefangen genommen worden
seien. Dies wurde hier dal,in gedeutet, daß er fürchtet, daß Capitän Mo-
rch's Mannschaft sich vor der Uebcrmncht nicht halten konnte, und daß
alle oder doch die meisten gefallen sein dürften.

Was Washington zn thun gedenkt.

W a s h i n g t o n, 24. Juni. Der nächste Schritt, den dir amerika-
nische Regierung voraussichtlich in der gegenwärtigen mexikanischen Krisis
thun wird, dürfte darin bestehen, daß ein peremptorisches Verlangen n
General Curraiiza gerichtet werden wird, den Angriff auf die amerikani-
schen Kavalleristen bei Carrizal zn desnvvuircn und alle in dem Gefecht ge-
fangen genommenen Amerikaner sofort in Freiheit zu setzen.

Sollte die de facto-Rrgierung Mrxiko's sich weigern, einem dieser Ver-
langen nachzukommen, so wurde das unzweifelhaft die „ernstesten Conse-
qncnzcn" heraufbeschwören, die in der amerikanischen Antwort ans die
Carrauzn-Note angedroht wurden.

Eine Mittheilung in obigem Sinne wird abgesandt werden, sobald
ein endgültiger Bericht über den Carrizal-Zwischenfall von General Per-
shing einlaufen wird.

Inzwischen setzte das Kriegs-Departement seine Vorbereitungen mit
verdoppeltem Eifer fort, nm die Grenzwacht in genügender Weise zn ver-
stärken und für alle Eventualitäten gerüstet zu sein.

Volle Information aus amerikanischen Quellen über die Vorgänge
bei Carrizal fehlten heute immer noch. Nach dem was bis jetzt bekannt,
scheint keiner der amerikanischen Offiziere, die an dem Gefecht theilnnh-
meu, mit dem Lebe davongekommen zu sein; und so mag denn drr Bericht
des Generals Pershing sich gänzlich auf die Aussagen drr einzelnen Solda-
trn, welche die Basis des amerikanischen Hanpt-Truppenkörpers erreichten,
gestützt werden müssen. Nach den bisherigen Meldungen werden noch
mehr als zwanzig aus dem kleinen Detachement von Neger-Troopers unter
Captain Bohd vermißt. Es wird hier jedoch noch immer die Hoffnung ge-
nährt, daß vielleicht einzelne andere davongekommen sein mögen und später

sich wieder der amerikanischen Streitmacht zugesellen mögen. Nach den

letzten Berichten von drr Grenze sind die von General Pershing nusge-
sandten Hülss-Cnlumnrn bis nahe an den Schauplatz der Tragödie heran-
gekommen nnd haben bereits eine Anzahl weiterer Nrberlebender gesunden.

Tie hiesigen Beamten zeigten unverhohlene Beunruhigung über die
Preß-Depeschkn aus Stadt Chihuahua, welche besagten, daß ttzrncral Tre-
vinu, der mexikanische Kommandant, gedroht habe, amerikanische Abthei-
lungen, welche von der Feldbasis nach San Antonio und Oj Caliente vor-
rücken, nnzngreisen, falls dieselben nicht sofort sich zurüzieheu würden.
Es wurde hier klar gemacht, daß ein weiteres Gefecht zu dieser Zeit aller
Wahrscheinlichkeit nach zur Eröffnung allgemeiner Feindseligkeiten führen
würde.

Eine Meldung traf heute hier ein, der zufolge General Cnrrnnza
eine neue Note in Erwiderung drr amerikanischen Mittheilung, welche
das Verlangen nach Zurückziehung drr amerikanischen Truppe aus Me-
xiko ablehnte, ausgearbeitet haben soll, die morgen in Stadt Mexiko ver-
öffentlicht werden sollte.

Van vielen Seiten kam heute die Nachricht, daß ttzenernl Carranza
eine Vermittlung durch andere lateinisch - amerikanische Nationen scken
wurde. Es wurde jedoch klar gemacht, daß die amerikanische Regierung
den Standpunkt vertritt, daß kein Anlaß zur Einleitung einer Vermittlung

zur Zeit gegeben sei.
Wir heute Abend spät bekannt wurde, hat der bolivianische Ge-

sandte in Washington, Jgnnciv Caldrron, im Namen mehrerer rrntral-
nnd sübamrrikanischrr Republiken bei dem hiesigen Cnrranzn-Botschaster,
Eiiseo Arredun, angefragt, ob die Carranza-Regirrnng geneigt sein wür-
de, eine Vermittelung in der amerikanisch-mexikanischen Krisis nnznneh-
mcn. Der mexikanische Botschafter sagte, er werde seiner Regierung die
Anfrage mittheilen, sei aber nicht i drr Lage, im Augenblick eine Ant-
wort ans das Anerbieten zn geben. Hr. Caldrron will nm Montag eine
gleiche Anfrage an die nmeriknnischr Regierung richten.

Wnljrcnd so drr diplomatische Status der Sachlage noch keine Klar-
heit gewährte, wurden die Rüstungen des Kriegs Departements mit
Volldampf fortgesetzt. Es wurde berichtet, daß eine Compagnie drr
Oregon Nationalgarde bereits in den Buudesdirust eingereiht worden
sei die erste Organisation von S tantstruppen, die damit nach dem
Ruse des Präsidenten vom letzten Sonntag in den Dienst des Vater-
landes tritt. Es ist noch immer nicht mit Sicherheit anzugeben, wann
die gesummte Nntivnnlgarde die mexikanische Grenze erreichen dürfte.

Die Hnh-Nefolntivu, welche die Verwendung der Miliztruppeu in-
nerhalb und außerhalb der Vereinigten Staaten „eben den Rrgulären-
Truppen antorisirt, wurde heute vom Senat noch nicht erledigt, aber vom
Militär-Comite mit unbedeutenden Amendements einberichtet; sie wird nun
am Montag pnssirt werden.

Als Kriegserklärung ausgelegt.
Brownsville, Texas, 24.

Juni. I Matamvras wurden
heute Cirkulare vertheilt, welche be-
sagten, daß die Thatsache, daß die
Amerikaner von Neuem nahe hier die
Grenze überschritten hätten, als eine
Kriegserklärung der Ver. Staaten
gegen Mexiko ausgelegt werde.

Tie Cirkulare sind von General
Nafarrate, dem Kominandanten der
mexikanischen Truppen im Staate
Tamnnlipas. unterzeichnet. Die Cir-
kulare erklären, daß ein Kriegszu-
stand zwischen den beiden Ländern
besteht.
Tie ersten Einzeln h e i t e n

über das Carrizal-
Gefecht.

Hauptquartier, 24. Juni.—
(Drahtlos nach Colninbus, N. M.)

In eine Falle gelockt und gegen
große Uebermacht kämpfend, stürmte
die Abtheilung des 10. Kavallerie-
Regiments am Mittwoch bei Carrizal
zweimal direkt gegen die im Hinter-
halt liegenden Mexikaner an. Trotz
der Kugeln im Arm und in der
Schulter blieb der BefehlshaberEhas.
T. Boyd im Sattel nnd führte seine
Negertruppe an, bis die verdeckten
mexikanischen Maschinengewehre er-
obert waren; dann fiel er, durch eine
Kugel im Auge tödtlich verwundet.

Dies war das Wesentlichste des er-
sten ausführlichen Berichtes über das
Gefecht ans amerikanischer Quelle,

der heute dem General Pershing von
Eorporal Greene von Truppe C ge-

macht wurde. Greene war an Capt.
Boyd's Seite, bis dieser fiel.

Die Amerikaner waren an beiden
Seiten von Earranzisten umstellt, die
dies während einer Conferenz zwi-
schen General Felix Gomez . Capt.
Boyd bewerkstelligt hatten. Cine ver-
deckte Maschinengewehr - Abtheilung

eröffnete Plötzlich ein rasendes Feuer
aus die aincrikaiiischcil Reihen. Cor-
pora! Greene erzählte, daß Capitän
Boyd ohne Zögern den Befehl zum
Angriff gab, und die Abtheilung
jagte unter einen: Hagel von Ge-
schossen direkt ans die Maschinenge-
wehre zu und eroberten es gerade in

dem Augenblicke, als der amerikani-
sche Führer fiel.

Die Mexikaner zogen sich zurück.
Lieutenant Henry Adair übernahm
die Führung und befahl einen zweiten
Angriff, durch den die incxikaliische
Truppe zerstreut wurde. Green hat
Lieutenant Adair nach diesem Angriff

nicht ivicdergesehen und glaubt, daß
er gefallen ist.

Mittlerweile wurde Capt. Lewis
S. Morey, der Führer der Truppe
„K", mit einer anderen mexikanischen
Abtheilung in einen Kampf verwickelt.
Weder Corporal Greene noch irgend
ein anderer der hier eingetroffenen
llebcrlebenden weiß etwas über den
Ansgang dieses Kainhses. Man
glaubt jedoch, daß er die Reste der
amerikanischen Truppe sammelte und
sie jetzt Gen. Pershing's Linien zu-
führt.

Wenn alle Berichte zusammenge-
stellt werden, so hat man von 21
Mann der 84 Mann starken Abthei-
lung keine Nachricht. Zufolge diesen
Berichten sind 13 Mann getödtet und
17 gefangen genommen worden. In
den letzten zwei Tagen sind 33 in die-
sem Lager angekommen, die meisten
zu Fuß, nachdem sie große Strapazen

zil ertragen hatten.
Zusammenstoß crwar tct.

Cl Paso, 24. Juni. Die Be-
wohner von El Paso sind der Ueber-
zeugung. daß sich heute Nacht an der

Grenze zwischen amerikanischen und
mexikanischen Truppen Kämpfe ab-
spielen werden. Amerikanische Ko
lonne marschirten in der Richtung
nach San Antonio und Ojo Calicnte.
General Jaconto Trevino, der Füh-
rer der nördlichen Carranza-Armec,
hat den Befehl ertheilt, die amerika-
nischen Truppen anzugreifen, falls
dieselben nicht zurückkehren sollte.
General Trcvino's Absicht, die Ame-
rikaner anzugreifen, wurde von Chi-
huahua aus gemeldet.

Die Stärke der amerikanischen Ko-
lonnen und deren Absichten sind nicht
bekannt, es wird jedoch angenom-
men, daß sie ausgesandt wurden, um
die Ueberlebendcn des Detachements
des tO. Kavallerie Regiments, das
bei Carrizal im Gefecht war, in Si-
cherheit zu bringe.

Die gefangenen Amerika-
ner.

Washington, 24. Juni.
Kriegs Tepartements-Beamte wa-
ren nicht im Stande, alle Namen
in der in Preß- Depeschen aus Stadt
Chihuahua enthaltenen Liste der ge-
fangenen Amerikaner zu identifizi-
ren. ,

Die folgende unvollständige Liste
von den Soldaten und ihren Heim-
Adressen wurde bekannt gegeben:

Truppe ~K", 10. KadaNcric:
Charles Marshall, Gemellter, Lexjnglon, Ny„

(Mutter in Pusadena. Cal.)
Joe Oliver. Gemeiner. Brighton. Ala.
Samuel McDonald, Corporal, St.Louis, Mo.
Frans M. Gibcns. Gcmeincr, Lexinglo, KV.,

oder William GtvenS, Gemeiner, Cbattanooga,
Tenn. (Die Lille weilt nur den Rniuc Givenü
aut.)

Will Harris, Gemeiner, Atlanta, Ga.
Crnell Lee, Gemeiner, Huiilinalon, W. Va..

oder Harvev M. Lee, Gemeiner. GaMpolis, O.
(Die Lltte weist mir den Raine Lee aus.)

C. Grabam, Gemeiner, Smiih's Grovc, Kt>.
Felix Page, 1. Sergeant, Batlsto, Va.
Alle Peierso, Sergeant, Meridian, Miss.
Archie Jones, Hufschmied, Walbingion, Ga.
'William Ware, Gemeiner, Cliicago.
Irn L. Floyd. Gemeiner. Oklabomn. Qllu.
Tie Namen Tione nnd Socke lind nicbl in

dem Trupp „S" Verzeichnib entvattcii. Cs be-
findet iich Mir der Name von James Sioles.
Trompeler. Atlaiila. Ga., aus dem Verzeichnis;.

Fred. William. Gemeiner, SI. Louis.
Truppe „C":
Luther Alexander, Gemeiner, Columbia,

Ten.

Der Spionage verdächtige
Mexikaner.

Colnm b n 6, N. M., 24. Juni.
Tie Untersuchung von Meldun-

gen, daß eine Anzahl mexikanischer
Spione vor Kurzem sich in dem hie-
sigen Lager des Expeditions-Corps
befunden hätte, führte heute zur
Entlassung mehrcrerer mexikanischer
Angestellten im Verpflegnngs - De-
partenieiit der Armee. Capitän L.
I. Van Scheick, der Leiter des De-
partements, hat sie angewiesen, so-
fort Eolumbus zu verlassen.

Ein Lastautozug mit 30,000Pfu„d
militärischer Lieferungen ist heute
von hier nach General Pershing'sßa-
sis abgegangen. Ter Zug wurde
von zwei Schwadronen Kavallerie n.
einer Batterie Maschinengewehren,
die auf Motorrädern montirt waren,
eskortirt.

Berichte von, Felde lassen ersehen,
daß General Pershing sein Comman-
do zu einer kürzeren und kompakte-
ren Linie zusammenzieht,
Papst appellirt an Wilson

und Carranza.
London, 21. Juni. —Eine draht-

lose Depesche aus Rom berichtet, daß
Papst Benedict an Präsident Wilson
sowohl, als auch an Carranza eine
Botschaft geschickt hat, in welcher er
sie bittet, alles in ihrer Macht Ste-
hendc zu thun, um den Frieden zu
erhalten.
Versuch, Pershing's Muni-

tion zu stehlen.
Cl Paso, 24. Juni. Drei ver-

wmideteSoldciten wurden heute Mo-
rgen nach dem Fort Blitz Hospital ge-
bracht. Dieselben waren geschossen
worden, als sie Autozüge in der

Nachbarschaft von Namiquipa be-
wachte. Eine doppelte Kavallerie-
Patrouille bewachte die Namiquipa-
Verbindungslinie, nachdem gemel-

det worden war, daß mexikanische
Streitkräftc beabsichtigten, die Auto-
züge. welche Munition und andere
Vorräthe für General Pershing be-
förderten, zn überfallen und für sich
zu nehmen. Der Ueberfall sollte
zwischen El Balle und Las Ernis nn-
ternommen werden.

Amerikanische Beeobachter in El
Paso melde, daß sie in Jnarez mas-
kirte Batterie'!, entdeckt haben. Auch
ist dem General Bell Information
zugegangen, daß in den Straßen von
Jnarez letzte Nacht Minen gelegt
worden sind, ehe die Garnison abzog.
Ca na di sch er Offizier Neu-

tralität s - Verletzung
angeschuldigt.

Seattle. Wash., 24. Juni.
Lieutenant Ernest Austin, welcher
der canadischenArmee angehört, wur-
de gestern durch einen Spezial-Agen-
ten des Justiz - Departements in
Hast genommen, weil er sich gegen
die Neutralität der Ver. Staaten ver-
gangen hat.

Er soll sich hier als Mckkntirmigs-

Offizier fiir die kanadische Armee be-
thätigt haben und wurde von einem
Bundes - Commissär unter d-6000
Bürgschaft gestellt.

Zehntausend Mann für
Camp Brumba u g h.

M t. Gretii a. 24. Juni. Im
Camp Brmnbangh, wo 10,000 Bür-
gersoldate von Pennsylpamcn mo-
bilisirt werden, wird eine fieberhafte
Thätigkeit entwickelt. Ans allen
Theilen des Staates treffen Züge
ein, welche Infanteristen nach dem
Lager bringen.

Gtneral A. I. Loga, der Com-
mandeur der 2. Brigade, traf be-
reits gestern mit seinem Stabe ein.
Beizeiten heute Morgen kamen Re-
gimenter ans Pittsburgh und ande-
ren Theilen dcö westlichen Staates.

Auch die 4. Brigade ist bereits
heute Vormittag angelangt, wäh-
rend die Philadelphier Regimenter

Wir geben Ein volles
WW Snrettz- Buch Surety-

I Conpons Coupons
Liü li. Ich, *!Ä> toiM
MW „Ilt unseren ' Werth

Mooren "ein. Waaren.

Itters waschechtes Sport-Fabrikat.

l"Silverbloom">
Zum Verkauf in der Kleiderstoff-

Abtheilung He-upt-Flur.

2)ard. ?)ard.
Cin brillantes glänzendes Fabrikat, welches einen Glanz hat wie
die feinste Seide; 32 Zoll breit und vorhanden in einer Auswahl
moderner Farben, welche alle garantirt waschecht sind. Das aller-
neueste Material für Änzüge, Kleider und einzelne Röcke, und
seine Popularität zeigt sich in der Thatsache, daß alle Neuheiten
in Kleidungsstücke in diesem Material ausgeführt sind.

M.50 und A.75 Kleidlingsstoffe
ermäßigt zu P 1.20 per Aard.

Elegante Chcck-Efsekte die richtigen Kleiderstoffe, welche
unsere besten Schlager gewesen sind; 48 und 64 Zoll breit.

—Hauplslur, Stewart L Co.

Zum Verkauf am Montag!
Emi' liniMi' Kt'ndnnii lum 25c. bis 35c.

Wrackten Aallmwall-Voilts
zu Pr ?>ard.

Der ungeheure Erfolg eines ähnlichen Verkaufs am letzten Montag
hat in uns die Ueberzeugung hervorgerufen, daß viele Leute einen
andern derartigen Verkauf schätzen würden. Wir waren daher nicht
müßig und verschafften uns eine weitere Sendung Waare, welche
morgen um 8.30 fertig zum Verkauf ansgestellt sein wird.
Das Assortiment schlicht viele prächtige Muster ein, gestreift, Punk-
tirt und geblümt, in den wirkungsvollsten Farbenschottirungen.
Wenn Sie hübsches Material sür Sonimerklcider und Fracks suchen
znm Preise eines Gelegciiheitskaufcs so verdient dieser Verkauf
Ihre besondere Aufmerksamkeit.
Kommen Sie frühzeitig am Montag Morgen, so lange die Auswahl
am größten ist.

—Hauvlflur, Siewarl L Co.

Hl.OO
GllllMkllk
Chinesische
Shalitnng,

33 Zoll breit, in der natürlichen
Bambus-Schattirung.

Verkaufs-
Preis..

pro Pard.
Hl.oo Corduroy für 79c.

Nette Fiber: 32 Boli breit: Farben rosa,
bellvla, avrikoseiifarbc, bclPrnu und
belgisch-blau.

d 1.50 gedruckte Sport-
Slsnntnngö für Pl-20.

38 Hall breit: ganz Seide: Farben, ma-
rine- und belgisch-blau, braun und weih.

d 1.25 gestreifte Sport-
Shantnngs für 95c.

33 801 l breit, ganz Seide: in grober Ver-
schiedenheit der Streifen und Farbe aus
Lager.

P 2.50 und P3.00 schwarze Klridcr-
Seidenstoffc für P 1.35.

Brokat und Molree-Selde: herrliche Oa-
Itlül: 40 Zoll dreii.

75c. Atlas-gestreifte Wasch-
Seidcnstoffe für 49c. Aard.

32 Zoll brcll: smarte Stille.

d1.50 und d1.75 Pekin L- Rahe
Streifen Tafseta, dl-20.

38 Zoll brell: aus Lager in hellen Schallt-
rungcn sür Abcndgebrauch.

—Hauplllur, Stewart L Co.

Sehr, sehr luftige Preise für

iNellen - KIN A iIW mriile M'llei.
3? 25,c. Canliol Pulver oder Patte lür 1214k.
4 2c. Pvrodeiiio Patte oder MÜMgkei

für 15>c.
/ -tt.on Pvroveul Flülttalelt sür 9c.

.nolviios Znhncrean, 1ür...., 15>c.
8 Cuiliviuol Zabnvalle lür 1214c.

Pebeco Zabnpalle 1ür..... 30c.
4 sc. Cttosett Papier, 7 Rollen iür 25,c.

8 10e. Jumbo Witch Hazel Closettpapier.
/ 3 .Rollen lür 25c.
8 lNc. Scott Bailai Toilette Papier. 3
2 Rollen lür 25c.
H 10c. carvolistrleS Closettpapier, 1 Rol
< len für 29c.
8 A. P. W. Closettpapier, 4 Rollen
8 sür 95c.
8 Steionrl L Co. Peroxide Cream sür .iüc.
? Elcivart L Co. Cream sür 19c.
? Siewarl L Co. Beiizot und Mandel-

-8 cream lür 19c
2 58c. Tagget L Ramsdclls Cold Cream

-8 sür 35c.
< Pivers Flora,ve Crirali per Unze. . . s>c.
R Pivers Aziirca Cxiratt per Unze 65c.
L Hnvignnls Ideal Vittraki lür 81.5,5

Kerlholl's Tlerlil, Extrakt per Unze..B9c.
8 süc. Lnndbora'S Toisellcnwnller lür .29c.8 s>ve. French Ltlac. nach dem Rasiren zu
8 aedriiuchen 29c.
8 9e. Flornninve Sachet per Unze llsr.
8 üc. Elewari L Co. Lilac Vegetal sür 19c.
8 19c. Wriglev'S Badefeisen-Tabletten. 3
8 lür ..-..19c.

noch im Laufe des heutigen Tages
erwartet werden. Tie Artillerie und
Kavallerie dürsten nicht vor morgen
im Lager erscheinen.
Militärische Arbeiten im

Mittelweste n.
Chicago, 24. Juni. Im

Hauptquartier von General - Major
Thomas H. Barry gehen die Pläne
der Anmusterung der Miliz - Regi-
menter der verschiedenen Staaten,
welche das Central - Departement
der Ver. Staaten - Armee bilden,
ihrer Vollendung entgegen. Oberst
Lewis ist der Meinung, daß es zehn
Tage dauern wird, die mittlere Ar-
mee auf Kriegsfuß zu bringen.

Ohio ber ei t fü r Bund e s-
dien st.

Coln m b n s, Ohio, 2-1. Juni.
General - Adjutant B. W. Hough te-
legraphirte dem Central - Departe-
ment der Ver. Staaten - Armee in
Chicago, daß die Ohio Miliz bereit
ist. in den Bnndcsdienst
men zu werden.
Militärische Demonstra-

tion inDetroit.
Detroit. Mich., 2-1. Juni.

Zur größten Demonstration, die De-
troit je erlebt hat, gestaltete sich ge-

stern die Einschiffung des 31. Regi-
ments M. N. G., das Abends 10.30
in den Zug stieg, um nach dem
Staats-Mobilisationslager in Grau-
ling befördert zu werden, wo 6000
Mann untergebracht werden.
Dreitausend Mann in Fort

B. Harrison.
Indianapolis, Jnd., 24. Jn-

lOc. Blaltke'S Badelelsen-Tablelten, 3
tür 19c.
tvc. ArmourS Badeseisen-TableNen, 3
für 19c.
10c. Remiiier'S Badeletse Tabletten, 3
fiir 19c.
Citticiira-Seise, speziell das Stück sür 18c.
Woodbur' Gellchisscile. das Stück
tür 18k.
Pal,et Seile. 3 Stück tür 28c.
Resiiwlleile. das Stück 17c.
Muniwn's Witch Haicl Selse, das Stück !r.
Ivorv-Seise. in Stücke sttr 39e.
Life Boü Selse. tt Stück sür 23c.
Bbc. Conlls Cattilc-Seite 5,9 c.sc. Arinonr Buttei niilch-Scise, 3 Stück
lür ivc.sc. AripourS Benzoin Selse, 3 Stücke
lür iuc.sc. Wriglev'S Neivpori Glvcertiic-Selje-
-3 Stücke tür tvc.
sc. Stewart's Harlwaller-Sctfe, 3 Stück
lür ivc.
Isc. Bnbcock' Cut Rose Talciim-Pulver
lür 1214c,
IKc. Talcolette, lüeziell für..., 12'^ci
tkc. Sqnldd's Tnlrnm Pulver lür. .1214k.
Tlerlil, Taleuin Pulver sür 19c.
Menne' Talcum-Pnlver sür INc.
Ar.nour's Svlban Talen,n Pulver sür 9c.
Babrack'S Corvlovsis Talciim Pulver sür 9c.
Crwtn's Arvutus Talcunl sür 17c.
Napoleon Talcuin-Pulver tür s>c.

ni. Ueber 5,00 Mitglieder der Na-
tionalgarde von Indiana verbrachten
die Nacht zu heute in Fort Benjamin
Harrison, und weitere 2600 Bürger-
Soldaten werden heute dort anlan-
gen.
Massachusetts National-

Gardevollzähligzu,
s a m m e n.

Frainingha m. Mass., 2-1. In-
ni. Mit der heutigen Ankunft de
2. Bataillons der Feldartillerie ist die
Miliz von Massachusetts, welche zum
Dienst an der meZkanischen Grenze
zu den Massen gerufen wurde, voll-
ständig versammelt.

1600 Soldaten des 0. Regimentes
wohnten heute Morgen einem Feld-
GotteSdienst bei.

Mit unerhörter Wuth
wurde ge käm Hst.

Paris, 2-1. Juni. Die vorlic-
gcnden Einzelheiten von den gestrigen

Kämpfen ergeben, daß mit unerreich-
ter Wuth gerungen wurde. Die ge-
sattimten Streitkräfte, welche die
Deutschen an einer zwei Meilen brei-
ten Front einsetzten, werden auf vier
bis fünf Divisionen geschätzt. Es war
der letzte überwältigende Ansturm,
der die Vertheidiger, deren Reihen
durch eine viele Stunden lang wäh-
rende Beschießung erschöpft und ge-
lichtet waren, zurückwarf und die
Deutschen in den Besitz der Thiau-
mont-Werke und der angrenzenden
vorgeschobenen Gräben setzte.

Die Thianniont - Befestigungen

schützen die Zugänge zu Fleuch, und
die Angreifer hofften, in weiterem

28-Mule Team Borax, 1 Psund-Packet -
tür Bc.
2tt-Mule Team Borte, 14 Psund-Packet j>
tür 10c. S
20-Mle Team Borax. Ivc. Packet tür 9c. p
28-Mnle Team Borax. 25c. Packet sür 17c. A
50c. Badebürslen tür ! 29c. X
50c. Haarbürsten tür

* 25c.
AtlnnttsKeS Meerlatz. 5 Psuiid Sack -
tür 9c. p
t'ttlanlttches Meersolz. 8 Pfund.'Lack 8
tür 15,c. 8
Mllertiie, 14 Unze,, Ittr 5,5 c.
Dtaxoae. speziell, sür 15c., 30c. und or. p
Glhcotvvmolln sttr 28c. und 4Uc. p
Greene s Stlder Paste, 25c. Büchse sür 15c. -
Badespritzen mit 5 Aus, Gummtlchlauch p
lür 79c. N
Sanitäre Servietten, 3 sür 7c. P
Hvdrogcn-Peroxlve, Pint sür 15c. P
Witch Hazel. Piul sür >4c. p
Veilchen Ainmonlak, volle Quart sür. I2c. p
Hausftalt-Ammontar. Voile Ouarl sür. 10c. x
Bnv Rum. >4 Pint sür I9k. /
Rl'sordlrende Baumwolle. sc. Packele 8
sttr 3k. 8
Absorbirende Baumwolle, I. LI 2Sc. 8
Wveth's Caae L Sulppur. sür 33r. 8
tzllasv, speziell sür 8c <

Heisuoasscrtlaschen. 2-Ouartardke. tür 79r. 8
Psounlain KlVttlcr. 2-Ouar>arötte. iür 79c. 8
85r. Gummt-Caiuvkier. das Psund sür s>kc. 8
Cliergttik. 25r Grüke. sür 19c. <

Hauptslur, Sirwar! L Co. 8

Ansturm diesen Platz zu nehmen, doch
die französischen Gegenangriffe er-
folglen mit solcher Wucht, daß der
Gegner nur die zuerst genommenen
Stellungen halte konnte. Die ganze
Nacht hindurch war der Feind an der
Arbeit, diese Stellung zu befestigen
und weitere Vorstoßversuche varzubc-
reiten.

Die Morgcnzcitnngcn geben zn,
daß die Deutschen einen Erfolg crrnn-
gen haben, doch weisen sie darauf hin,
dieser Erfolg habe mehr gekostet als
er werth sei. Die feindlichen Ver-
luste werden ans 40 bis 60 Prozent
der betheiligtcn Strcitkrästc berech-
net.

Die Deutschen haben drei Wochen
gebraucht, um die Thiaumont-Werke
einzunehmen. Die vorgeschobene

französische Linie aber hält den grö-
ßeren Theil der Höhen 320 und 324
noch im Besitz.
FliegerChapman bciVcr-

dnn gefallen.
Paris, 24. Juni. Eorporal

Victor Chapman von New-?)ork, Mit-
glied des französisch-amerikanischen
Flieger-Eorps, hat gestern bei Bei
dun den Tod gesunde, nachdem er
drei deutsche Acroplane herunterge-

holt hatte.

Vielsagende Betrach-
tung. Astronomie-Professor:
Ter Volksglaube scheint doch recht zn
haben. Gestern habe ich einem
„Kriegskometen" entdeckt nnd heute
ist richtig meine Schwiegermutter
eingetroffen."
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